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Das ist doch
kein Leben mehr!

Einladung
zur öffentlichen

Podiumsdiskussion
zum Thema Sterbehilfe

Ein klares »Jein« zum unterstützenden
Suizid und zur Sterbehilfe auf Verlangen?
Nehmen Sie teil an einer öffentlichen Diskus-
sionsrunde mit Heiner Melching (DGP), Katja
Keul (Bündnis90/Die Grünen), Annelie Keil
(Soziologin u. Gesundheitswissenschaftlerin),
Ulrich Montgomery (Präsident der Bundes-
ärztekammer), Oliver Tolmein (Rechtsanwalt),
Gerbert van Loenen (Journalist).
Moderation: Dr. Hans-J. Willenbrink
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Die Schuldnerberatung
der Diakonischen Wer-
ke des Kirchenkreises
Syke-Hoya bietet erst-
mals regelmäßige
Sprechstunden im Rat-
haus an.
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pqreo ! Die Bücherei der
evangelischen Kirchenge-
meinde Stuhr ist in den Fe-
rien von Mittwoch, 25.
März, bis Freitag, 10. April,
geschlossen.

_ΩÅÜÉêÉá
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ebfifdbkolab ! Die Disco
für Behinderte beginnt mor-
gen um 19.30 Uhr in der Be-
gegnungsstätte „Unser
Haus“ an der Heiligenroder
Straße 33.
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doK j^`hbkpqbaq ! Der So-
zialverband Groß Macken-
stedt lädt für den morgigen
Sonnabend zu seiner Jahres-
hauptversammlung ein, die
um 14.30 Uhr im Gasthaus
Stührmann beginnt. Auf
der Tagesordnung stehen
unter anderem Ehrungen.

bÜêìåÖÉå ÄÉáã
pçòá~äîÉêÄ~åÇ

_ofkhrj ! Die Mitglieder
der Arbeiterwohlfahrt
(Awo) kommen am Sonn-
tag, 22. März, um 15 Uhr im
Bremer Tor zu ihrer Jahres-
hauptversammlung zusam-
men. An diesem Nachmit-
tag soll ein neuer Vorstand
gewählt werden.

^ïç ï®Üäí
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_ofkhrj ! Österliche Tisch-
dekorationen aus Filzwolle
sollen morgen von 15.30 bis
17.30 Uhr in der Kunstschu-
le in der alten Schule Jahn-
straße entstehen. Die Teil-
nahmegebühr beträgt zwölf
Euro plus vier Euro für das
Material. Anmeldung unter
der Telefonnummer 0421/
895295.

qáëÅÜÇÉâçê~íáçå
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s^oobi ! Der TuS Varrel
hat Plätze in einigen Ge-
sundheitskursen frei. Am
Dienstag, 14. April, beginnt
um 18 Uhr ein Yogakurs.
Rückengymnastik steht ab
Mittwoch, 15. April, um 18
Uhr auf dem Programm,
und das Angebot „Pilates
für Einsteiger“ beginnt am
Freitag, 17. April, um 9.30
Uhr. Die Kurse laufen bis zu
den Sommerferien und kos-
ten für Vereinsmitglieder
zwei Euro. Externe zahlen
vier Euro pro Stunde. An-
meldungen bei Sabine Rü-
ger unter 04221/39382.
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Die Gesamtentleihungen
gingen um 5,2 Prozent auf
135167 zurück. Die Zahl
der Neuanmeldungen ist
mit 385 nahezu konstant
geblieben, 2103 waren es
384. 91 Prozent der Entlei-
her kommen aus Stuhr.
„Der Rest wohnt in umlie-
genden Orten und arbeitet
in der Gemeinde.“
Vor allem verzeichnet das

Büchereiteam einen Rück-
gang bei der Entleihe von
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Sachbüchern. „Die Leute in-
formieren sich mehr und
mehr im Internet“, sagte
Mattner. Um auf das verän-
derte Nutzungsverhalten zu
reagieren, soll der Sach-
buchbestand nun reduziert
werden.
Insgesamt verfügt die Bi-

bliothek an ihren beiden
Standorten über 37500 Me-
dien. In Brinkum, der grö-
ßeren der beiden Einrich-
tungen, stehen 20000 Bü-
cher, Zeitschriften, DVDs
und Spiele in den Regalen.
„Dort gehen die Anwohner
eher in die Bücherei als in
Moordeich, wo sich die Leu-
te die Bücher oft selber kau-
fen“, sagt Mattner. Die Bi-
bliothek unterhält 68 Zeit-
schriftenabonnements. „Die
werden so stark nachge-
fragt, dass wir die Leihzeit
von vier auf zwei Wochen
senken mussten.“
Veränderungen wird es

laut Mattner auch bei den
DVDs geben. „Wir müssen

schauen, inwieweit diese
Medien in Zukunft noch ei-
ne Rolle spielen.“ Viele
Spielfilme seien mittlerwei-
le im Internet zu sehen, au-
ßerdem böten zahlreiche
Fernsehsender Mediathe-
ken, in denen bereits ausge-
strahlte Sendungen erneut
zu verfolgen sind.

wìë~ããÉå~êÄÉáí ãáí

pÅÜìäÉå ÑçêíÑΩÜêÉå

Ein Problem für die Biblio-
thek ist laut Mattner die
Ganztagsschule. „Die Kin-
der haben danach keine
Lust mehr, zu uns zu kom-
men.“ Dementsprechend
kämen die Eltern, um ihren
Nachwuchs mit Lesestoff zu
versorgen. Nichtsdestotrotz
wollen Mattner und ihre
Kollegen die Zusammenar-
beit mit den örtlichen Kin-
dergärten und Schulen wei-
ter fortführen. Dazu gehö-
ren zum Beispiel Einführun-
gen für alle fünften Klassen

der KGS Brinkum sowie the-
matische Medienzusam-
menstellungen.
Die Vorlese- und Bastelak-

tion „Emma Lesemaus“, die
die Bibliothek an der Jupi-
terstraße vier Mal im Jahr
anbietet, besuchen im
Schnitt 15 Kinder. „Wir
überlegen deshalb, das An-
gebot auf alle zwei Monate,
eventuell sogar auf alle vier
Wochen auszudehnen.“
Der Ausschuss stimmte

für den Beitritt der Biblio-
thek zum Online-Verbund
Niedersachsen „NBib24“.
Das ist ein gemeinsames
Portal öffentlicher Bücherei-
en zur Ausleihe von elektro-
nischen Medien. Die einma-
ligen Kosten für Stuhr be-
laufen sich auf knapp 8000
Euro. Jährlich schlägt die
Mitgliedschaft mit rund
4000 Euro zu Buche. Weil
die technischen Vorausset-
zungen erst geschaffen wer-
den müssen, startet das An-
gebot erst im April 2016.
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_ofkhrj ! „Ambulant vor
stationär“ sei das Ziel, sagte
Eberhard Hesse, Vorsitzen-
de des Vereins Pro Dem
jetzt auf der Jahreshaupt-
versammlung im Hotel Bre-
mer Tor. Gemeint ist damit
ein möglichst langes Ver-
weilen von Senioren in den
eigenen vier Wänden. Als
„Senioren- und Pflegestütz-
punkt Niedersachsen“ und
Seniorenservicebüro (SSB)
fungiert der Verein als An-
laufstelle für ältere Men-
schen in Stuhr und Weyhe.
Seit dem vergangenen Jahr
zählen auch die beiden Ge-
meinden zum Kreis der Ver-
einsmitglieder und entsen-
den Vertreter in den Vor-
stand.
„Wir haben ein ordentli-

ches, gutes Jahr hinter uns.
Die Zahlen sind stabil“, zog
Hesse Bilanz. Er verwies auf
die enge, förderliche Zu-
sammenarbeit mit den bei-
den Kommunen und auf die
Tatsache, dass das Land Nie-
dersachsen die sogenannten
niedrigschwelligen Betreu-
ungsangebote mit Finanz-
mitteln unterstützt. Dabei
handelt es sich unter ande-
rem um die Betreuung von
hilfsbedürftigen Menschen,

die ehrenamtliche Aktive
stundenweise erbringen.
Die vier Vorstandsmitglie-

der Agnes Kröff, Dagmar
Schüler, Stephanie Massolle
und Christian Vollrath ste-
hen aus Altersgründen oder
wegen beruflicher Belas-
tung nicht weiter zur Verfü-
gung. Ihre Posten bleiben
zunächst vakant, damit sich
Hesses Nachfolger in einem
Jahr selbst seine Mann-
schaft zusammenstellen

kann. Hesse selbst ließ sich
noch einmal zum Vorsitzen-
den wählen, will aber im
kommenden Jahr zurück-
treten. „Ich möchte dann ei-
nen Nachfolger präsentie-
ren“, sagte der Gründer und
Initiator des Vereins. Er und
auch die übrigen Vorstands-
mitglieder wurden einstim-
mig im Amt bestätigt.
Das galt auch für die bei-

den Kassenprüfer, die der
Schatzmeisterin Brigitte Bit-

ter eine außerordentlich
fachkundige Arbeit beschei-
nigten. Brigitte Bitter be-
richtete über gesunde Fi-
nanzen. Das positive Ergeb-
nis für das Jahr 2014 bezif-
ferte sie auf rund 14000 Eu-
ro.
Über die Arbeit des Ver-

eins informierte die Leiterin
der Betreuungseinrichtung,
Elisabeth Spielmann, in ih-
rem Jahresbericht. So habe
sich die Mitgliederzahl von
238 auf 264 erhöht. Knapp
31200 Stunden seien 2014
in häuslicher Betreuung, in
Gruppen- und Tagesbetreu-
ung durch 161 Ehrenamtli-
che geleistet worden. Die
Altersstruktur der Klienten
reiche von 54 bis 95 Jahren.
Christin Brümmer berich-

tete über die erfolgreiche
Arbeit in insgesamt 16
Quartieren in Stuhr und
Weyhe. 101 ehrenamtliche
Ansprechpartner der Nach-
barschaft sind dort laut
Brümmer aktiv. Zwei weite-
re Quartiere in Leeste und
Groß Mackenstedt sollen
bis zum Sommer das Ange-
bot ergänzen. „Wir suchen
für alle Quartiere noch An-
sprechpartner“, sagte Brüm-
mer. ! êàó
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pqreo ! Ein viertägiger
Kurzzeitarrest, eine Arbeits-
auflage von 50 Stunden, ei-
ne einjährige Betreuung
durch den Jugendhilfever-
ein Kontakt und eine Ver-
warnung sind die Folgen ei-
ner Reihe von Straftaten,
die ein Heranwachsender
im Juli und Oktober vorigen
Jahres in Moordeich und
Varrel begangen hat. Der
Anwalt des Nebenklägers
kündete zudem an, dass der
junge Mann zudem noch
mit zivilrechtlichen Forde-
rungen rechnen muss. „Sie
stecken tief im Schlamas-
sel“, sagte der Jugendrichter
zu dem Angeklagten.
Im Juli vergangenen Jah-

res war der Heranwachsen-
de auf einer großen Fete in
Moordeich unangenehm
aufgefallen. Kurze Zeit spä-
ter traktierte er in Nähe der
Schule einen 18-jährigen
Schüler, der ebenfalls auf
der Feier gewesen war, gab
ihm eine Kopfnuss und
schlug mehrfach mit der
Faust auf ihn ein. Das Opfer
erlitt nicht nur Gesichtsver-
letzungen, sondern auch
psychische Verletzungen.
Der Anwalt des Schülers
(Nebenkläger) betonte in
seinem Plädoyer, dass sein
Mandant noch immer unter
dem Vorfall leide.
Der Angeklagte gab an,

dass er sich infolge seines
enormen Alkoholgenusses
kaum an das Geschehen er-
innern könne. Er war auf
der Fete, aber kein eingela-
dener Gast. Der Schüler war

mit anderen in der Nacht
auf dem Heimweg gewesen,
als der Angeklagte der
Gruppe nachkam, pöbelte
und den Schüler angriff.
Der Alkohol spielte eben-

falls eine Rolle, als der He-
ranwachsende im Oktober
in Moordeich einem schla-
fenden Freund (19) die Au-
toschlüssel weggenommen
hatte und mit dessen Fahr-
zeug losgefahren war. Er
hatte, wie die Probe ergab,
1,87 Promille Alkohol im
Blut. Eine Fahrerlaubnis be-
saß er auch nicht. Die Fahrt
endete in Varrel, wo er
durch einen Grundstücks-
zaun und gegen eine junge
Eiche gefahren war. Danach
verließ er zu Fuß die Unfall-
stelle, die alarmierte Polizei
griff ihn jedoch auf.
Durch den Unfall wurden

in der Nacht ein Rentner
(85) und dessen Frau aus
dem Schlaf gerissen. „Wir
lagen im Bett, da krachte
es“, sagte der Mann als Zeu-
ge im Gerichtssaal aus. Der
Schaden am Auto soll rund
5000 Euro, der an Zaun und
Baum etwa 1000 Euro be-
tragen.
Der Angeklagte fand im

Strafprozess kein Wort der
Entschuldigung, weder zum
Schüler noch zum Rentner.
Bei der Erörterung seiner
persönlichen Verhältnisse
kam heraus, dass er keine
Arbeit und keine Zukunfts-
perspektive hat. Die Staats-
anwältin sah bei dem jun-
gen Mann erhebliche Reife-
verzögerungen. ! åáÉ
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pqreo ! Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft Kladdingen
treffen sich am Montag, 30. März, um 20 Uhr zu ihrer Jah-
reshauptversammlung in der Gaststätte Schmückers, „Am
Rathaus“ 1. Auf der Tagesordnung stehen unter anderem
Vorstandswahlen.

g~ÖÇÖÉåçëëÉå òáÉÜÉå _áä~åò

s^oobi ! Gert Zittlosen hält am Dienstag, 24. März, um
19.30 Uhr im Gemeindehaus an der Varreler Landstraße ei-
nen Filmvortrag unter der Überschrift „Im Herzen Ita-
liens“. Im Mittelpunkt stehen der Süden der Toskana und
Umbrien, heißt es in der Mitteilung der evangelischen Kir-
chengemeinde.
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